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z. B. Lademasten mit Ladebäumen, oder als Baggerprähme oder Aschprähme große Bodenklappen

zum Auswerfen des Baggerguts oder der Asche an geeigneten Plätzen außerhalb des Hafens.

Seeleichter sind große gedeckte stählerne Leichter, oft mit wasserdichten Querschotten, die von

Schleppdampfern weite Strecken über See geschleppt werden. Wasserfahrzeuge, Öl- und Petroleum-

leichter sind Tankfahr-

zeuge (Zisternenprähme)

mit Pumpwerken zum

Ein- und Ausfüllen der

Flüssigkeiten. Andere

Prähme dienen beim

Hafenbau oder als Träger

für schwimmende Lan-

dungsbrücken usw.

Fiseherfahrzeuge

sind als Küstenfischer
offene oder halbgedeckte

Boote verschiedenster

Bauart und meist ein-

fachster Takelung, oft nur
Ruderboote; als Hochsee-

fischerfahrzeuge dienen

gedeckte, scharfgebaute

ein- oder zweimastige Kutter und Lugger, zu-
z Fig. 1103. Hochseefischkutter.

weilen aber auch offene

Segeljachten oder Schaluppen. Die Heringslugger der Nordsee sind jetzt zumeist scharf auf

Kiel gebaute Kutter (Fig. 1103) mit niederlegbarem Kuttermast und achtern nahe dem runden

Heck mit kurzem Jager-

oder Treibermast.

IV. Dampfbeiboote.

Dampfbeiboote ge-

hören zur Ausrüstung von

Kriegs- und Handelsschif-

fen ; sie dienenals Arbeits-

und Verkehrsboote, auch

als Schlepper für andere
Schifisboote. Die schwe-

ren Dampfbarkassen der

großen Kriegsschiffe sind . Fig. 1104. Stehender Bootsmotor Fig. 1105. Liegender Bootsmotor

(Zwillingsmotor). (Balancemotor).

     
aus Eichenholz diagonal

gebaut, 10—16 m lang, 2,7— 3,1 m breit, wiegen mit voller Ausrüstung 7%—15 Tonnen, tragen

25-30 Mann, laufen 10-15 Seemeilen stündlich. Die leichteren Beiboote, Dampfkutter genannt,

sind aus Zypressenholz, etwa 8 m lang und meist kraweel, seltener klinker gebaut und dienen

als Verkehrsboote. Um beim Vollschlagen mit Wasser schwimmfähig zu bleiben, haben die

Dampfbeiboote Luftkasten im Bug, an beiden Seiten und am Heck. Als Maschinen dienen ein-

oder zweizylinderige stehende Hammermaschinen möglichst einfacher Bauart, die, unmittelbar

hinter einem Lokomotivkessel stehend, durch einen Segeltuchbezug oder festen Überbau gegen die

Witterung geschützt sind. Propellerschraube und Schraubensteven sind wie auf Dampfern gebaut.


